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liebe Glücksuchende,
Mosel – wie das schon klingt! Romantisch, nach Weinbergen und 
Flussschleifen, oder? Nach Fachwerkdörfern, in denen die Gässchen  
so eng sind, dass man mitunter fürchtet, mit dem Auto stecken zu  
bleiben. Natürlich hat sich längst herumgesprochen, dass die Region 
Außergewöhnliches zu bieten hat: Große Weine und Baudenkmäler 
wie die Porta Nigra sind weltberühmt, das Tafelsilber sozusagen.  
Doch für die meisten Menschen im Tal entspringt die Quelle des 
Glücks in den Vogesen: Die beschauliche Mosel schenkt ihnen  
Geborgenheit. Wie sie sich sanft durchs Land windet, strahlt sie  
etwas Friedliches aus. 
Loslassen. Zur Ruhe kommen. Das geht beinahe in allen Ecken und 
Schleifen. Wie wäre es mit einer Übernachtung in einer Ritterburg 
oder einem Fass? Mit einer Eselumarmung oder Wanderung über 
einen Elfenpfad? Morgens Schmetterlinge im Lavendel tanzen sehen, 
mittags den steilsten Weinberg Europas besteigen und abends in ei-
ner fast 1000 Jahre alten Mühle zu Abend essen? Bitteschön, an der 
Mosel ist das möglich. 
Wenn man als Besucher selbst ein Stück vom Glück abhaben will, 
muss man nur losziehen. In diesem Sinne: Viel Glück! 
 
Ihre Carmen Sadowski 

G lüCk
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h  Prinzenkopfturm, 56862 Pünderich (700 Meter von der Marienburg entfernt) 
h  ÖPNV: Bus 333, Haltestelle Pünderich Ort, Überfahrt mit der Fähre ab  

Am Fährkopf 

lkälök

Ab in die Schleife!
Der Prinzenkopfturm in Pünderich

Ihre Windungen haben die Mosel berühmt gemacht, alle Welt schwärmt 
von diesem kurvenreichen Spektakel. Wen allerdings schon der Anblick 
vom Tal aus überwältigt, der sollte erst mal auf den 27 Meter hohen 
Prinzenkopfturm klettern. Denn von der Plattform hat man den Bogen 
Zeller Hamm im Visier – eine Spezialität in der Welt der Schleifen. 
Deren beide Enden liegen nämlich gerade mal 400 Meter voneinander 
entfernt, während der Fluss stolze 14 Kilometer braucht, um den Berg-
kamm zu umfließen. 
Mosel, Mosel, in welche Himmelsrichtung das Auge auch schweift. 
Der Blick wandert rundum in die grenzenlose Weite. Auf die Ort-
schaften Pünderich, Bullay und Zell. Weiter über die Weinberge, den 
üppigen Kondelwald bis in den Hunsrück hinein. Im Norden tut sich 
der Bremmer Calmont auf, Europas steilster Weinberg, im Westen 
lugt der Bergfried der Burg Arras hervor. Großartiger könnte das 360-
Grad-Panorama kaum sein. Man kann es gar nicht oft genug sagen. 
Das wussten natürlich auch die Baumeister des Prinzenkopfturms. 
Deshalb haben sie unterm Dach ein Münzfernglas und eine Webcam 
installiert, die diese Fernsicht sogar ins Internet überträgt. 
Von diesem Aussichtspunkt hat zwar angeblich schon der preußische 
Kronprinz Friedrich-Wilhelm vor 200 Jahren geschwärmt, sagt die Le-
gende. So kam der Bergkamm, der ursprünglich „Pferdskopf “ hieß, 
zu seinem feineren Namen „Prinzenkopf “. Dass dort heute ein stäh-
lerner Turm steht, ist allerdings der Großzügigkeit und dem Herzblut 
der Menschen der „turmanliegenden“ Gemeinden zu verdanken: Sie 
alle haben sich gemeinsam für die Finanzierung ins Zeug gelegt. Bei 
einem Benefizabend mit liebenswerten Beiträgen rund um den Turm 
wurde gesammelt, Handwerker investierten kostenlos ihre Arbeitskraft. 
Einheimische sowie Feriengäste kauften symbolisch die 130 Treppen-
stufen, die heute hinauf zur Plattform führen. Wer sie beschritten hat, 
ist dem Himmel ein Stückchen näher gekommen. 
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h  Burg Arras, 56859 Alf, Tel. (0 65 42) 2 22 75 
www.arras.de 

h  ÖPNV: Bus 727, Haltestelle Alf Fabrik

Wundertüte mitten im Wald
Die Burg Arras in Alf

Wer zum Höhepunkt von Alf möchte, muss wirklich hoch hinaus. 
Denn wie sich das für eine Höhenburg gehört, thront die Arras einsam 
auf einem Berg über dem Dörfchen. Eine von Jugendstillaternen ge-
säumte Serpentinenstraße schlängelt sich hinauf zu dieser Wundertüte 
mitten im Wald. Weil in diesem Bilderbuch-Gemäuer so viel drin 
steckt, kann es aus vielerlei Gründen ein Glücksort sein. Zum Beispiel, 
weil man dort als Hotelgast in entzückenden Kemenaten mit Him-
melbetten nächtigen kann. Vermutlich würde sogar die Prinzessin auf 
der Erbse diese Ausstattung mit der vollen Punktzahl bewerten. Oder 
weil auf Wunsch ein Barde das Mahl mit Minnegesängen beschallt. 
Vielleicht aber auch, weil einfach alles gezeigt wird, was man in einer 
Ritterburg so erwartet: natürlich Rüstungen, Waffen und Antiquitäten. 

Aber auch Vitrinen voll mit kostbaren Büchern und 200 Jahre 
alte Grafiken des Mosellaufs. Da steht sogar eine mittelalterliche 
Kanone im Innenhof und es gibt einen Burggarten mit Seero-
senteich. Gleich neben dem Gewässer liegt übrigens der Berg-
werksdirektor Dykerhoff aus Herne begraben, der die damals 
zerstörte Burg vor über einem Jahrhundert kaufte und im heu-
tigen Gewand wieder aufbauen ließ. Und natürlich will auch 
der 20 Meter hohe Bergfried bestiegen werden, weil er eine fa-

belhafte Aussicht über Hunsrück und Eifel wie auf einer Fototapete 
präsentiert. 
Dann ist da allerdings auch noch das Gedenkzimmer für Onkel Heini – 
eine Kuriosität unter den Museen im Moselland. Was sich dahinter 
verbirgt? Burgherr Roman Keuthen war ein Großneffe von Heinrich 
Lübke und hat einen Raum mit Devotionalien aus dem Nachlass des 
Altbundespräsidenten bestückt. Gezeigt werden Gastgeschenke von 
Herrschern aus aller Welt, ebenso persönliche Erinnerungsstücke: Da 
liegen Gaben vom letzten äthiopischen Kaiser Haile Selassie genauso 
wie ein Führerschein von Lübke. Eine solche Ritterburg bekommt man 
nicht alle Tage zu sehen. Dieses originelle Gemäuer macht gute Laune.
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h  Weingut & Sekthaus Immich-Anker, Am Steffensberg 19, 56850 Enkirch,  
Tel. (0 65 41) 62 30, www.mosel.net 

h  ÖPNV: Bus 333, Haltestelle Enkirch B53

Volle Pulle
Im Weingut Immich-Anker in Enkirch

Wie geht eigentlich Wein? Wer schon immer wissen wollte, wie die 
Trauben in die Flaschen kommen, der sollte eine nette Winzerin oder 
einen Winzer besuchen. Denn nirgends kann man die Tropfen besser 
kennenlernen, als bei den Menschen, die sie erzeugen. Die erklären, 
wie sie ihren Riesling machen. Und warum genau so und nicht ganz 
anders. In einer Region, in der sich das Leben seit Jahrhunderten um 
den Wein dreht, sollte sich im Grunde jeder wenigstens einmal eine 
Weinprobe gönnen. Dann sitzt man also da, riecht, fragt und schlürft. 
So lief das zwar schon immer. Doch das Drumherum hat sich inzwi-
schen vielerorts geändert: Holzvertäfelte Probierstube war gestern – 
der Zeitgeistreisende von heute nimmt Platz in einer Vinothek. 
Es weht ein frischer Wind an der Mosel: Mit Ideen und handwerklichem 

Geschick hat eine neue Generation von Männern und Frauen 
dem Riesling eine sagenhafte Renaissance beschert. Viele Win-
zerkinder studieren, reisen um die Welt und kommen mit neuem 
Know-how zurück in die elterlichen Betriebe. Dann experimen-
tieren sie mit neuen Sorten, lassen originelle Etiketten für ihre 
Flaschen entwerfen und setzen auf moderne Architektur. 
Auch in Enkirch steht ein innovativer Winzer am Ruder. Gleich 
neben die elterliche Villa hat Daniel Immich vor einigen Jahren 
seine Vinothek gesetzt. Schluss mit Eiche rustikal und Römer-

gläsern. Stattdessen Ambiente und ganz viel Licht. In dem freundlichen 
Raum veranstaltet Daniel nicht nur Feste, sondern auch Krimi-Wein-
proben, Lesungen und Konzerte. Was passt besser zusammen als der 
Genuss von Wein und Kultur? Veränderungen sind gut, aber vieles 
bleibt auch für immer: Der Sekt wird in Enkirch nach wie vor nach ei-
nem traditionellen Verfahren gerüttelt. Wer wissen will, wie das geht, 
darf gerne fragen. Daniel Immich ist ein gesprächiger Winzer, der  bei 
einer Weinprobe fröhlich alles erklärt. Ein interessanter Platz, ein ge-
selliger Ort. Wer Riesling liebt, vereinbart einen Termin und fährt hin. 
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